
 
 

 
 
 
 
 
 

Experten-Workshop der Stiftung Lebensblicke 

"Das neue Darmkrebs-Screening – Perspektiven, Risiken" 
 
 

Mittwoch, 11. Dezember 2019 | 15 bis 18 Uhr 
Diakonissenkrankenhaus Mannheim | Speyerer Straße 91-93 | 68163 Mannheim 

 
 

Moderation    J. F. Riemann, Ludwigshafen | D. Schilling, Mannheim 
Protokoll    D. Schilling, Mannheim | HJ. Meyer, Uetersen 

 
 

Begrüßung und Einführung  J. F. Riemann, Ludwigshafen 
 
 
 

Programm – Teil 1 – Kurze Impulsreferate 
 
KFRG: Vom Nationalen Krebsplan zur Umsetzung 
B. Stomper (BMG Bonn) 
 
KFRG: Fortschritte, was ist wirklich neu? 
C. Pox (Bremen) 
 
Ist das neue Darmkrebs-Screening beim Gastroenterologen angekommen? 
A. Beyer (bng Altötting) 
 
FIT-Test – Besser als erwartet? Gibt es andere Perspektiven? 
D. Schilling (Mannheim) 
 
KFRG: Welche Daten brauchen wir für die Versorgungsforschung? 
B. Hagen (ZI Köln/Berlin) 
 
KFRG: Derzeitige Umsetzung zufriedenstellend? 
U. Marschall (BARMER Wuppertal) 
 
KFRG: Kann das MFA-Projekt der Stiftung LebensBlicke unterstützend sein? 
Ch. Schmidt (Bonn) 
 
KFRG: Läuft das neue Darmkrebs-Screening nach Plan oder gibt es schon jetzt Korrekturbedarf? 
S. Steiner (KBV Berlin) 
 
Neue Einladungsstrategien 
H. Brenner (DKFZ Heidelberg) 
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Zur Diskussion aufgefordert: Welchen Einfluss hat das KFRG auf die Kliniken? 
H. Allescher (Garmisch-Partenkirchen) 
 
Zur Diskussion aufgefordert: Können Updates und Streaming-Dienste zum Erfolg beitragen? 
C. Ell (Wiesbaden) 
 
Zur Diskussion aufgefordert: Rolle der Fachgesellschaft 
C. Trautwein (DGVS Berlin) 
 
 
Weitere zur Diskussion eingeladene Teilnehmer: 
J. Albert (Stuttgart) 
W. Fischbach (Hösbach) 
D. Hüppe (Herne) 
M. Jung (Frankfurt) 
HJ. Meyer (Uetersen) 
 
 
 
Programm – Teil 2 – Diskussionspunkte 
 
1. KFRG - was sind die echten Fortschritte? 

 
2. Diese Fortschritte müssen deutlich gemacht werden: z. B. durch nationale Kampagne! 

 
3. Flankierende Maßnahmen: das MFA Projekt 

 
4. Verbesserungspotenzial: Diversifizierung des Zugangs zum Screening 

=> Testversand per Brief, online Testanforderung, App-Rezeptur 
 

5. Datenerfassung: Zusammenführung aller Daten dringend gewährleisten 
=> Evaluation und Versorgungsforschung 
 

6. FIT: Ausgabezahlen unzureichend, auch hier nationale Kampagne erforderlich! 
 
 
 
Ziele – Was ist dringlich? 

 
   Möglichst vollständige Datenerfassung für Evaluation und Versorgungsforschung 

  => soll im Januar 2020 beginnen! 
 

   BMG ist aufgefordert, den Fortschritt durch das KFRG viel deutlicher zu machen 
 

   Verbesserung der Test-Zugangswege 
 
 
 

Positionspapier – alle 
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Teilnehmer 

 
Prof. Dr. Jörg G. Albert  
Robert-Bosch-Krankenhaus Stuttgart 
Chefarzt Gastroenterologie, Hepatologie, Endokrinologie 
joerg.albert@rbk.de 
 
Prof. Dr. Hans-Dieter Allescher 
Klinikum Garmisch-Partenkirchen 
Chefarzt Gastroenterologie, Hepatologie, Stoffwechsel, Nephrologie 
hans.allescher@klinikum-gap.de 
 
Dr. Albert Beyer 
Berufsverband niedergelassener Gastroenterologen e.V. (bng), Ulm 
1. Vorsitzender 
beyer@innere.org 
 
Prof. Dr. Hermann Brenner 
Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), Heidelberg 
Leiter Klinische Epidemiologie und Alternsforschung 
h.brenner@dkfz-heidelberg.de 
 
Prof. Dr. Christian Ell 
Gastro-Live | Streamedup! GmbH, Wiesbaden 
Wissenschaftlicher Leiter 
christian.ell@medizin-first.de 
 
Prof. Dr. Wolfgang Fischbach 
Gastro-Liga e.V., Gießen 
Vorstandsvorsitzender 
wuk.fischbach@gmail.com 
 
Dr. Bernd Hagen 
Zentralinstitut für kassenärztliche Versorgung (ZI), Berlin 
Fachbereichsleiter, Fachbereich 7, Disease Management Programme 
bhagen@zi.de 
 
Dr. Dietrich Hüppe  
Internist, Gastroenterologe 
Vorstandsmitglied Stiftung LebensBlicke 
hueppe.herne@t-online.de 
 
Prof. Dr. Michael Jung 
Universitätsklinikum Frankfurt  
Leitung Zentrale Endoskopie 
michael.jung@kgu.de 
 
Dr. Ursula Marschall Dipl. oec. 
BARMER Institut für Gesundheitssystemforschung 
Forschungsbereichsleitung Medizin / Versorgungsforschung 
ursula.marschall@barmer.de 
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Dr. Hansjörg Meyer 
Stiftung LebensBlicke 
Fundraising 
drhansjoergmeyer@t-online.de 
 
PD Dr. Christian Pox 
Krankenhaus St. Joseph-Stift, Bremen 
Chefarzt der Medizinischen Klinik 
cpox@sjs-bremen.de 
 
Prof. Dr. J. F. Riemann 
Vorstandsvorsitzender der Stiftung LebensBlicke, Ludwigshafen 
em. Direktor Med. Klinik C, Klinikum Ludwigshafen 
riemannj@garps.de 
 
Prof. Dr. Dieter Schilling 
Diakonissenkrankenhaus Mannheim 
Leiter Klinik für Innere Medizin II - Gastroenterologie & Hepatologie / Ärztlicher Direktor 
Vorstandsmitglied der Stiftung LebensBlicke 
dieter.schilling@diakonissen.de 
 
PD Dr. Christoph Schmidt 
Leiter des Integrativen Darmzentrums Bonn/Rhein-Sieg (IDZB) und der 
"Initiative Familiärer Darmkrebs", Facharzt für Innere Medizin - Gastroenterologie 
schmidt_gastro@web.de 
 
Dr. Sibylle Steiner 
Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV), Berlin 
Dezernentin Versorgungsmanagement, Ärztliche und Veranlasste Leistungen 
ssteiner@kbv.de 
 
Dr. Barbara Stomper 
Bundesministerium für Gesundheit, Bonn 
Referat 324 – Nicht-übertragbare Krankheiten 
barbara.stomper@bmg.bund.de 
 
Prof. Dr. Christian Trautwein 
Deutsche Gesellschaft für Innere Medizin (DGVS), Vorstand Öffentlichkeitsarbeit 
Universitätsklinikum Aachen, Medizinische Klinik III 
ctrautwein@ukaachen.de 
 
 
 
 
 
          
Die Durchführung der Veranstaltung wird 
freundlicherweise unterstützt von: 


